
 

Der Online Dienst von 

 
Freitag, 13.08.04  
Startseite 
Archiv 
Individuell 
Sitemap  
Nachrichten 
Regional 
Welt-Ticker 
Wirtschaft 
Börse  
Sport 
Olympia 2004 
Meldungen 
Ergebnisdienst 
Formel 1 
Fußball 
Sportvereine  
Anzeigen 
Immobilien 
Kfz 
Stellen 
Reisen 
Bekanntschaften 
Flohmarkt 
Anzeigenservice  
Inserieren  
Ausgehen 
Ticketshop  
Terminkalender  
Termintipps  
Gastronaut  
Ausflugstipps  
Interaktiv 
Fundgrube 
Branchenbuch 
Diskussionsforen 
X sucht Y 
Grußkarten 
Gewinnspiel  
Magazin 

Multimedia 
Regiolinks 
Wetter 
Reise 

Regio-Nachrichten  

Wenn der Dienstplan Begeisterung hervorruft 

Technik und Disziplin beeindrucken ägyptische Gäste  
 
Vom 12.08.2004 

Das Stadtkrankenhaus hat 540 Betten 
und 1100 Mitarbeiter. Es passieren 
dort jeden Tag spannende und oft 
ergreifende Geschichten - diese 
stellen wir in lockerer Folge vor.  

  
Von unserer  

Mitarbeiterin  

Alexandra Regner  

Sie sehen etwas anders aus als 
deutsche Schwestern, mit ihren weißen 
Kopftüchern und den großen, sehr dunklen Augen. Doch auch sie tragen den 
weißen Kittel, auf dem "Wormser Stadtkrankenhaus" steht und bewegen sich 
mit der gleichen leisen Geschäftigkeit durch die Flure: Drei junge 
Krankenschwestern aus Ägypten hospitieren zurzeit auf Einladung des Rotary 
Clubs Worms.  

Mit dabei ist auch Dr. Ghada El Guindy, die stellvertretende Direktorin der 
Krankenpflegeschule in Kairo. Eglal Hussein, Sayeda Mohamed Ahmed und 
Noha Hassan Abdalla sind jung, gerade fertig ausgebildet und sehr ernsthaft 
daran interessiert, vom deutschen Medizinwesen zu lernen. Sie loben einhellig 
die gute Ausstattung des Krankenhauses und sind besonders angetan von der 
"deutschen Gründlichkeit". So fällt immer wieder das Wort "Organisation", 
während sie in bruchstückhaftem Englisch berichten, was ihnen hier so gefällt: 
"A lot of technology und discipline", jede Menge Technik und Disziplin. Sie 
schwärmen vom Dienstplan, auf dem ganz genau steht, was jeder zu tun hat, 
wann er kommt und wann er geht.  

Der Alltag einer ägyptischen Krankenschwester sieht wohl anders aus. Da ist 
Kreativität gefragt, um so einen Krankenhaustag zu bewältigen, und es gibt "zu 
wenig Schwestern und zu viele Ärzte", sagt Frau Guindy. Natürlich besteht 
auch ein gewisser Gegensatz von der 12-Millionen-Stadt Kairo, in der sie alle 
arbeiten, zu Worms. In der KlinikSayeda, Noha und Eglal durchlaufen hier alle 
möglichen Stationen wie den Operationssaal, die Radiologie, die 
Intensivstation, sie schauen auf der Säuglingsstation und in den Kreißsaal 
herein, die sind dabei, wenn Endoskopien gemacht werden. Betreut werden 
sie von der Pflegedienstleitung, besonders von Hiltrud Tillmann und von der 
Krankenschwester Martina Koch als ständige Ansprechpartnerin.  

Angefangen hat alles vor zehn Jahren. Der Wormser Maschinenbaumeister 
Eberhard Stephan arbeitete damals bei einem Projekt der Deutschen 
Gesellschaft für technische Zusammenarbeit (GTZ) in Kairo, in dem alte 
Baumaschinen wieder instand gesetzt und Personal für seine Bedienung 

 
Eglal Hussein, Sayeda Mohamed Ahmed 
und Noha Hassan Abdalla sind jung, 
gerade fertig ausgebildet und sehr 
interessiert, vom deutschen Medizinwesen 
zu lernen. 
Foto: Uwe Feuerbach  
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ausgebildet wurde. Durch die Mitgliedschaft bei den Rotariern setzte er eine 
Zusammenarbeit in Gang, die bis heute währt: Der Rotary Club Cairo 
Cosmopolitan baute eine Krankenpflegeschule nach deutschem Muster auf; 
die Partnerorganisation Rotary Club Worms organisierte gleichzeitig einen 
Austausch von Krankenpflegeschülerinnen nach Worms, in dem diese das 
deutsche Ausbildungsmuster und den Pflegebetrieb kennen lernen konnten. 
Die Krankenpflegeschule in Ägypten wurde 1995 von der deutschen 
Entwicklungshilfe übernommen, ausgebaut und 2001 wieder an die Rotary 
Clubs zurückgegeben.  

"Die Absolventen dieser Schule sind begehrt im ganzen arabischen Raum", 
sagt Stephan und zeigt an einem Beispiel, welchen Stellenwert die 
Musterschule besitzt: "Anlässlich des 10jährien Bestehens kamen drei Minister 
und zwei Botschafter". Inzwischen führt der neu gegründete Rotary Club 
Worms Nibelungen die Partnerschaft weiter. Professor Karlheiz Beckh hat die 
medizinische Betreuung übernommen. Und auf seiner Station - Innere Klinik II 
- findet auch ein Großteil des fünfwöchigen "Praktikums" statt.  
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